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Vorstand
Born Rolf, Rechtsanwalt, Leiter WAS IV Luzern (Präsidium)

Heijman Alice, Sozialarbeiterin FH, Fachstelle für Schuldenfragen Luzern (Vizepräsidium)

Huber Marcel, Sozialarbeiter FH, Bereichsleiter, Soziale Dienste, Stadt Luzern 

Joller Denise, Sozialarbeiterin FH, Vollzugs- und Bewährungsdienst Kanton Luzern

Koch Martin, Kommunikationsleiter, Leiter Sponsoring bei Migros-Genossenschafts-Bund 

Lohri Simon, MSc Banking & Finance, Kundenberater Credit Suisse, Luzern  
(Ressort Finanzen ab Mai 2019) 

Vogel Urs, lic.iur., Sozialarbeiter FH, Master of Public Administration MPA idheap,  
Consulting (Ressort Finanzen bis Mai 2019)

Patronatskomitee
Birrer-Heimo Prisca, Nationalrätin SP, Präsidentin Stiftung für Konsumentenschutz SKS

Bischof Peter, ehemals Geschäftsführer der Katholischen Kirchgemeinde Stadt Luzern

De Bona Rico, Kant. Parteisekretär CVP, alt Sozialvorsteher

Egli Hans, Präsident Patronatskomitee,  
ehemaliger Präsident der Fachstelle für Schuldenfragen Luzern

Felder Werner, Mitarbeiter Aussendienst Firma Chic Management AG in Oftringen

Gmür Charly, Pensionär, ehemaliger Geschäftsführer der Fachstelle für Schuldenfragen,  
verstorben im Juli 2019 

Kohler Bernhard, Mediator

Marbet Hans-Peter, Betriebsökonom HWV, Wirtschaftsprüfer, ehemals Partner PwC

Müller Franz, Dr. iur, alt Stadtrat Luzern

Rigert Karl, ehemals Präsident Hauseigentümer Verband

Wigger Edi, Synodalverwalter Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Luzern

Revisionsstelle 
Truvag Revisions AG, Hallwilerweg 2, 6000 Luzern 7

Team 
Barbara Bracher, Stellenleiterin, 75 %
Alice Heijman, Sozialarbeiterin, 30 % 
Luzia Käser, Schuldenberaterin 80 %
Ingrid Strassmann, Schuldenberaterin 50 %
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Dank den Stiftungen für die Beiträge an die Ratsuchenden

Verschiedene Stiftungen haben mit Beiträgen in der Höhe von 133‘000 Franken unsere 
Ratsuchenden finanziell unterstützt. Dank dieser Hilfe konnten schwierige Situationen 
nachhaltig verbessert und grössere Not verhindert werden. So durfte die Fachstelle für 
Schuldenfragen Ratsuchenden Gelder für Krankenkassenprämienausstände, Gesund-
heitskosten, notwendige Zahnbehandlungen, Gerichts- und Verfahrenskosten und für 
die Begleichung dringlichster Rechnungen, wie Mietausstände, weiterleiten.  

Zudem danken wir der Winterhilfe Obwalden für die Finanzierung der Beratungen ver-
schuldeter Personen aus dem Kanton Obwalden und der Caritas Schweiz für die Beiträge 
der Telefon- und Onlineberatungen zur Sicherung einer ersten anonymen Hilfe bei 
Schuldenfragen.

Dank den Spendenden und Unterstützenden 

•	 Grand Casino Luzern AG
•	 Einwohnergemeinde Grosswangen
•	 Katholische Kirchgemeinde Buchrain
•	 Katholische Kirchgemeinde Emmen
•	 Katholische Kirche Stadt Luzern
•	 Reformierte Kirchgemeinde Stadt Luzern
•	 Reformierte Kirchgemeinde Meggen-Adligenswil-Udligenswil
•	 Spenderinnen Kollekte Abschiedsgottesdienst Charly Gmür
•	 Spenderinnen an die Pfarreien für die Kantonale Kollekte 8. Dezember 2019  
•	 Weitere Spender und Spenderinnen und Mitgliedern des Vereins,  
	 des Vorstandes und des Patronatskomitees
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Dank an Charly Gmür, verstorben im Juli 2019

•	 Für die Kollekte seiner Abschiedsfeier am 9. August 2019,  
	 allen Spendern und Spenderinnen 
•	 Für das grosszügige Legat zugunsten dem Wirken der Fachstelle   
•	 Den Hinterbliebenen für die Umsetzung der Wünsche von Charly Gmür 

Dank für Projektbeiträge

•	 Arthur Waser Stiftung Luzern
•	 Gesundheits- und Sozialdepartement Kanton Luzern
•	 Grand Casino Luzern AG
 

Dank für die Leistungsverträge zur Erbringung  
unserer Dienstleistung «Schuldenberatung»

•	 Gemeinden 
•	 Stadt Luzern  
•	 Zweckverband für institutionelle Sozialhilfe und Gesundheitsförderung (ZiSG)  
	 für die finanzielle Abgeltung aus dem Lotteriefonds
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Bericht des Präsidenten

Rolf Born 

Tief betroffen und in 
grosser Trauer haben 
wir Mitte Juli 2019 
vom Ableben von 
Charly Gmür Kennt-
nis nehmen müssen. 
Unseren ersten Ge-
schäftsführer haben 
wir bis zu seinem Tod 
als engagierten und 
umsichtigen Berater 
von Menschen in 

Not, als motivierten Arbeitskollegen, als 
Freund und Kollege und vor allem grossar-
tigen Kämpfer sowie ausgewiesenen Exper-
ten für Schuldenfragen erleben dürfen. Ab 
dem 1. April 2003 hat Charly Gmür die 
Schuldenberatung Luzern als Geschäfts-
führer eröffnet, aufgebaut und zur aner-
kannten Kompetenz- und Fachstelle in 
Schuldenfragen erweitert. Unzähligen Mit-
menschen, welche mit erheblichen Schul-
denlasten zu kämpfen hatten, stand er mit 
Rat und Tat auf dem Weg aus den Schulden 
zur Seite. Er hat mit umfassenden Kennt-
nissen anscheinend ausweglose Schulden-
probleme gelöst, Sanierungen umgesetzt 

und damit vielen Mitmenschen neue Pers-
pektiven verschaffen können. Mit Leib und 
Seele hat er sich für die Klientinnen und 
Klienten eingesetzt, hat mit Kreditgebern 
hart verhandelt und hat vor allem auch Ju-
gendliche mit den möglichen Folgen der 
Schuldenlasten konfrontiert. Regelmässig 
war seine Fachkompetenz in den Medien 
gefragt. Kurz vor dem 10 Jahre Jubiläum, 
Ende 2012, hat er sich in die Pension bege-
ben und die Führung an unsere heutige 
Stellenleiterin Barbara Bracher übergeben. 
Mit seinen ausgewiesenen Kompetenzen 
hat er uns auch danach weiterhin über sei-
nen Einsitz im Patronatskomitee unter-
stützt und begleitet. Die Fachstelle für 
Schuldenfragen Luzern ist von Charly 
Gmür in den ersten zehn Jahren massge-
bend und entscheidend geprägt worden und 
hat vor allem auch dank seiner Überzeu-
gungskraft, seinem Fachwissen und seinem 
Einsatz das heutige Ansehen erreicht. Wir 
vermissen Charly Gmür als Mensch und 
Freund und mit unserem Einsatz für die 
Fachstelle führen wir sein Lebenswerk auch 
in seinem Sinn und Geist weiter. Wir dan-
ken ihm von Herzen für seinen geleisteten 

Rolf Born
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Einsatz und sein grosszügiges Legat, mit 
welchem wir seine Herzenssache, den 
Kampf für verschuldete Mitmenschen, 
auch in Zukunft weiterführen können. 
Möge Charly in Frieden ruhen!

Die Fachstelle für Schuldenfragen Luzern 
hilft, begleitet, unterstützt und berät Mit-
menschen, welche aus irgendwelchen, oft 
unvermittelt und vor allem unverschuldet 
auftretenden Ursachen, mit Schulden kon-
frontiert sind. Unbezahlte Rechnungen 
und drohende Betreibungen sind erste An-
zeichen, dass Schulden sich anhäufen und 
damit die finanzielle Handlungsfreiheit 
massgebend einengen können. Eine früh-
zeitige, kompetente und sich auch mit den 
Gründen befassende Beratung könnte in al-
ler Regel schnelle Verbesserungen initiie-
ren. Unsere Fachstelle wird aber mehrheit-
lich zu spät kontaktiert und um 
Unterstützung und Beratung angegangen. 
Das fordert verschuldete Mitmenschen und 
unsere Mitarbeitenden deutlich stärker und 
dennoch können wir mit Stolz und Freude 
erkennen, dass die Leistungen der Mitar-

beiterinnen der Fachstelle meistens von Er-
folg gekrönt sind und in absehbarer Zeit ein 
Leben ohne Schulden möglich machen. 
Der Vorstand dankt Barbara Bracher, Ing-
rid Strassmann, Luzia Käser und Alice Hei-
jman für ihr erfolgreiches Wirken. 
Alice Heijman hat unsere Fachstelle in den 
letzten Jahren nebst ihrer Vorstandstätig-
keit zuerst spontan und bis zuletzt mit 
grossem Engagement und Herzblut auch 
operativ als Fachexpertin unterstützt. An-
fang 2020 hat sie ihren Ruhestand angetre-
ten. Wir bedanken uns bei Alice Heijman 
für das kompetente, überlegte und spürbare 
Engagement für unsere Fachstelle und 
wünschen für die Zeit nach dem Erwerbs-
leben viel Gfreuts. 
Mein Dank geht auch an den engagierten, 
motivierten und überlegten Vorstand des 
Vereines. Mit vereinten Kräften und der 
Unterstützung unseres Patronatskomitees 
sind wir dauernd bemüht, langfristig stabile 
finanzielle Grundlagen für das lohnens-
werte Wirken der Fachstelle zu schaffen. 

Rolf Born, Präsident Verein Fachstelle für 
Schuldenfragen Luzern
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Bild auf unsplash.com von Luca-Zanon

Bericht der Fachstelle 

Barbara Bracher, Stellenleitung
Die Fachstelle für Schuldenfragen Luzern 
berät Erwachsene, Familien und Jugendli-
che mit Wohnsitz im Kanton Luzern, die 
meist infolge einer Lebensabschnittsverän-
derung wie beispielsweise einer Scheidung, 
Trennung, Krankheit, Arbeitslosigkeit oder 
bei einem Auszug aus dem Elternhaus in 
eine Überschuldungslage geraten. Durch 
eine professionelle Beratung kann das 
Wohlbefinden von überschuldeten Perso-
nen sowie der gesundheitliche Zustand ge-
steigert werden. Die generelle Leistungsfä-
higkeit nimmt zu, was sich wiederum 
positiv auf die persönlichen Beziehungen, 
die Arbeit und den Arbeitsplatzerhalt aus-
wirkt.  

Statistische Daten und Entwicklung 
Fast jede fünfte Person lebt in einem 
Haushalt mit Zahlungsrückständen. Die 
am häufigsten betroffene Bevölkerungs-
gruppe (fast 30 Prozent) umfasst gemäss 
Bundesamt für Statistik Personen, die «von 
materieller Entbehrung betroffen» sind.  
(Auszug aus der Studie zu Einkommen und 
Lebensbedingungen 2017 (SILC)). 
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Die Betreibungshandlungen im Kanton 
Luzern nahmen zu, der Statistik vom Bun-
desamt für Statistik aus dem Jahre 2018 ist 
zu entnehmen, dass 52‘221 Pfändungen 
vollzogen worden sind, vor 10 Jahren wa-
ren es 37‘631. 

Je länger jemand von Schulden betroffen 
ist, desto höher fällt der geschuldete Betrag 
aus. Der Anteil der Menschen, welche im 
vergangenen Jahr früher eine Beratung in 

Anspruch genommen haben, ist erfreuli-
cherweise angestiegen. Der Anteil der 
Menschen, welche erst nach 6 und mehr 
Jahren eine Beratung in Anspruch neh-
men, beträgt jedoch immer noch über 40 
Prozent. Wir möchten überschuldeten 
Menschen Mut machen, eine Beratung 
möglichst frühzeitig wahrzunehmen. Es 
gibt Lösungen und wir können zur Entlas-
tung beitragen, auch bei einer hohen Über-
schuldung.  
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Die Hälfte der Ratsuchenden ist zum Zeit-
punkt der Anfrage zwischen 31 und 50 
Jahre alt. Wenn bedacht wird, dass häufig 
erst nach 6 und mehr Jahren um Unterstüt-
zung angefragt wird, so beginnt der Über-
schuldungsprozess bei einem beachtlichen 
Anteil zwischen dem 20. und 30. Lebens-
jahr. Im 2019 waren die am häufigsten ge-

nannten Gründe für die Überschuldung: 
Arbeitslosigkeit, Krankheit, Unfall oder 
Trennung bzw. Scheidung. Meist sind sol-
che Ereignisse mit Lohnreduktionen und 
höheren Auslagen verbunden, welche eine 
zeitnahe Anpassung der Ein- und Ausga-
benplanung erfordern.
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Beratungen

Die Anfragen haben erneut zugenommen, 
im vergangenen Jahr haben wir 282 Haus-
halte beratend begleitet. Die Ratsuchenden 
stammen aus allen Regionen des Kantons 
Luzern. In den Haushalten leben 600 Per-
sonen, davon 232 Kinder. Nahezu 50 Pro-
zent der Hilfesuchenden wurden durch In-
stitutionen und Organisationen auf unser 
Angebot aufmerksam. Wir verzeichnen im 
2019 eine höhere Anfrage von jüngeren ver-
schuldeten Personen bis 25 Jahre. Mehr als 
die Hälfte der Ratsuchenden lebt alleine.   

Wie in den vergangenen Jahren war auch 
2019 spürbar, dass für viele unserer Ratsu-
chenden merklich weniger im Portemon
naie verbleibt, obwohl 77 Prozent ein regel-
mässiges Einkommen durch Arbeit erzielen. 
Das durchschnittliche verfügbare Einkom-
men ist auf netto 4'553 Franken gesunken.  
Für dringlichste Ausstände haben wir bei 
Stiftungen Gesuche in der Gesamthöhe von 
133’000 Franken eingereicht. 

Zusammen mit den Ratsuchenden erarbei-
ten wir den Situationen angepasste und 
realistische Lösungen nach betreibungs- 
konkurs- und sanierungsrechtlichen Richt
linien. Ein erster Schritt zur Stabilisierung 
ist erreicht, wenn Überschuldete über ihre 
rechtlichen Möglichkeiten Bescheid wissen, 
einen Überblick über die Schuldenlage ge-
winnen und laufende Auslagen wieder be-
gleichen können. 

Die nachfolgenden Interviews von Herrn 
Wissmiller, Kantonales Pfarreiblatt zweier 
Ratsuchender im November 2019, geben ei-
nen Einblick, wie sich Menschen verschul-
den und welche Hilfeleistungen wir bieten 
können:  
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Wie die Fachstelle  
Perspektiven aufzeigt.  
Nicht in Resignation  
versinken.

«Wie geraten Menschen in eine ausweglose 
Situation der Überschuldung? Wann mer-
ken sie, dass nur noch eine professionelle 
Beratung von aussen hilft? Wie sieht die 
Unterstützung aus, welche die Luzerner 
Fachstelle für Schuldenfragen bietet?»  Zwei 
Betroffene geben Auskunft: 

Frau Sandra R.* arbeitet in einer öffentli-
chen Verwaltung mit einer Festanstellung 
von 50 Prozent. Dass immer noch Schulden 
sie bedrücken und sie nur langsam den Weg 
aus der Überschuldung findet, sieht man 
der geschiedenen Frau nicht an. Sie möchte 
auch nicht, dass das alle mitbekommen, am 
wenigsten ihre Kinder zwischen acht und 
zwölf Jahren. 

Die Schuldenspirale beginnt

«Die Schuldenspirale begann mit der Tren-
nung», erzählt Frau R., «ich habe Alimente 
vom geschiedenen Mann bekommen, aber 
begrenzt, da er selbst schon am Existenzmi-
nium lebte. Gearbeitet habe ich zuerst einen 
Tag. Wegen hundert Franken zu viel Ein-
kommen kam ich nicht in die Sozialhilfe. 

Zwar konnte ich dann in der Arbeit auf 50 
Prozent aufstocken, aber durch das Meh-
reinkommen verringerten sich die Alimente. 
Im Endeffekt hatte ich nicht mehr und es 
hat einfach nicht gereicht. » Die Auswirkun-
gen zeigten sich relativ schnell: Rechnungen 
sammelten sich an, die Krankenkassenprä-
mien konnte sie nicht mehr vollständig 
zahlen. Aufgrund einer Senkung der 
Einkommensgrenze für den Bezug von Prä-
mienverbilligungen der Krankenkasse war 
sie nicht mehr bezugsberechtigt. Ich hätte 
schon viel früher zur Schuldenberatung ge-
hen sollen.

Ich hätte schon viel früher zur Schulden-
beratung gehen sollen.	
� Sandra R. 

Um die Rechnungen trotzdem begleichen 
zu können, nahm sie bei Privatpersonen 
Darlehen auf, später auch einen Bankkredit. 
«Aber das war natürlich erst recht keine Lö-
sung», denkt Sandra R. heute. «Ich habe ver-
sucht, den Kredit und die Darlehen abzube-
zahlen, verzichtete oft auf Essen, auf 
Hygieneartikel, aber ich war trotzdem über-
all nur am Abzahlen.» Langsam reifte der 
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Entschluss, sich Hilfe zu holen. «Natürlich 
kostete es grosse Überwindung, zur Schul-
denberatung zu gehen und alles offen zu le-
gen, aber es hat sich gelohnt, denn ich wollte 
nie in Konkurs oder Betreibung geraten.»

Aus dem Kredit rauskommen

Die Beratung (…) bei der Fachstelle für 
Schuldenfragen, ergab Überraschendes. 
Der Bankkredit, den Sandra R. mühsam 
abzahlte, hätte ihr wegen ihrer finanziellen 
Lage nicht in dem Umfang gewährt werden 
dürfen. Eine Kreditvergabe darf nicht in 
eine Überschuldung führen. Und Sandra R. 
lebte klar unter dem betreibungsrechtlichen 
Existenzminimum. Die Schuldenberatung 
half Frau R., aus dem Kredit rauszukom-
men, so dass sie seit einem Jahr über die 
Dauer von 36 Monaten monatlich 100 
Franken abtragen muss. Und die Fachstelle 

gab Tipps, wo Frau R. durch noch bessere 
Planung Geld einsparen konnte. Die wich-
tigste Erfahrung für die alleinerziehende 
Mutter: «Die Beratung fand auf Augenhöhe 
statt, sie verlief immer respektvoll.»

Erleichterung setzt ein

Und (…) die Beratung habe ihr sehr gehol-
fen, nicht in Resignation zu versinken. Ein 
Leben mit Schulden sei sehr anstrengend, es 
ermüde total, kein Land mehr zu sehen. Mit 
jemand zusammen eine klare Planung ma-
chen zu können, habe schon sehr geholfen. 
Die Schuldenberaterin kann bestätigen: 
«Eine erste grosse Erleichterung setzt bei 
den Klient*innen zum Zeitpunkt der Pla-
nung der Rückzahlung ein, nicht erst beim 
erfolgreichen Abschluss.»
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Ähnlich erlebte es John P:  «Die Schulden-
beratung hat mir in allem geholfen, begin-
nend damit, überhaupt einmal Ordnung in 
alle Rechnungen zu bringen und eine klare 
Budgetaufstellung zu machen.» Beim heute 
34-jährigen begann der Weg in die Schul-
denkrise als 18-jähriger. «Ich hatte über-
haupt nicht gelernt, mit Geld umzugehen, 
musste plötzlich selbständig leben und war 
gar nicht vorbereitet. Zuhause gab es mal 
viel Geld, dann wieder keines. Ich lebte oft 
über die eigenen Verhältnisse. Rechnungen, 
auch manche Versicherung zahlte ich nicht. 
Meine Lebenseinstellung passte nicht zu 
den gesellschaftlichen Abläufen. Es fehlte 
mir sicher an einem sozialen, stabilen 
Netz.» 

Keine Schuld bei anderen 

Aber rückblickend sucht der 34-jährige die 
Verantwortung nicht bei anderen: «Für die 
Schulden, die immer mehr explodiert sind, 
bin ich selbst verantwortlich.» (…) die 
Schuldenberaterin unterstreicht dies: «Oft 
übernehmen Ratsuchende die Verantwor-
tung für die Entstehung der Schulden. Die 
meisten verschulden sich jedoch oft bei Ver-
änderungen wie Trennung, Krankheit, Un-
fall oder wegen eines Arbeitsplatzverlustes.» 
Und (…) die Schuldenberaterin fügt hinzu: 
«Damit eine Sanierung gelingt, brauchen 
unsere Ratsuchenden eine hohe Motiva-
tion. » Nötig sei, wie bei Herrn P., ein gere-
geltes Einkommen, eine stabile Situation, 
viel Disziplin. «Verhandlungen mit Gläubi-
gern betreffend teilweisen Schuldenerlass 
nehmen wir erst nach einer viermonatigen 
bis halbjährigen Probezeit auf». Das ist (…) 
der Schuldenberaterin wichtig: «Die Gläu-
biger haben Vertrauen in unsere Schulden-
beratung».
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Frühe Warnsignale Welche Anzeichen 
deuten Sandra R. und John P. rückblickend 
als frühe Warnsignale? Frau R. sagt: «Als 
sich Rechnungen und Mahnungen sam-
melten, und wenn ich am Ende des Monats 
kein Essen mehr kaufen konnte. Ich merkte 
auch, wie dünnhäutig ich wurde und dass 
ich nicht mehr schlafen konnte. Ich hätte 
viel früher zur Schuldenberatung gehen sol-
len, dann hätte ich schon früher klar gese-
hen, dass ich unter dem betreibungsrechtli-
chen Existenzminimum lebe, und einen 
besseren Umgang damit gefunden.» Herr P. 
schlägt in die gleiche Kerbe: «Wenn Rech-

nungen und Mahnungen kommen, auf kei-
nen Fall denken, das regelt sich von selbst, 
sondern die Dinge angehen.»

*Name jeweils von der Redaktion geändert –  
mehr lukath.ch/schuldenberatung

Wir wollen überschuldeten Menschen Mut 
machen und sie motivieren, unsere Bera-
tung in Anspruch zu nehmen. Wir können 
helfen, indem wir zusammen mit den Rat-
suchenden Lösungen erarbeiten und Pers-
pektiven aufzeigen. 
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Kursangebote:

Unsere Kursangebote erfreuen sich weiter-
hin einer grossen Nachfrage. Gerne bieten 
wir auf die Bedürfnisse abgestimmte Wei-
terbildungskurse rund um das Thema Ver-
schuldung an. Folgende Kurse haben wir 
im vergangenen Jahr durchgeführt:

Grundlagenkurs für Fachleute
Der Kurs vermittelt Basiswissen zu betrei-
bungs- konkurs- und sanierungsrechtlichen 
Richtlinien, den möglichen Lösungsinstru-
menten sowie den Verhandlungsoptionen 
mit Gläubigern. 

Für Firmen: «Mitarbeitende mit  
Geldproblemen?  Holen Sie sich  
Verstärkung!»
Durch professionelle Unterstützung kön-
nen Personal- und Führungsverantwortli-
che entlastet werden. Eine frühzeitige und 
professionelle Abklärung der Probleme von 
Mitarbeitenden ist für Firmen kostenwirk-
sam in Anbetracht des Mehraufwands bei 
Absenzen, Lohnvorschüssen und chroni-
scher Belastung. 

Der Kurs behandelt Fragen aus der Praxis 
und zeigt mögliche flankierende Massnah-
men und Lösungsoptionen auf, welche ad-
äquat und hilfreich sind, wenn Mitarbei-
tende in finanziellen Engpässen stecken.  

Workshop
Anhand von konkreten Fallbeispielen der 
Kursteilnehmer wurden Fragen geklärt 
und Lösungsmöglichkeiten besprochen. 

Veranstaltungen für Studierende 
Zum Thema «Alltag der Schuldenbera-
tung» halten wir Referate um einen Ein-
blick in unsere Arbeit zu vermitteln.  

Informationsveranstaltungen 
für Betroffene
Für Betroffene führen wir Informations-
veranstaltungen zum Thema «Schulden – 
was tun?» durch.  Ziel der Veranstaltung 
ist, Teilnehmenden ihre Rechte und Pflich-
ten, mögliche Lösungswege und die An-
laufstellen zu vermitteln.  
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Zahlen zu den Dienstleistungen der
Fachstelle für Schuldenfragen Luzern

	 2019	 2018	 2017	 2017 	 2016

Kurzberatungen Klient_innen/Drittpersonen	 502	 443		 441		 489		 554 
Beratungen Klient_innen/Drittpersonen	 255	 232		 184		 158		 131 
Konsumkreditabklärungen  
Klient_innen/Drittpersonen	 20	 31		  24		  26		  19 
Kurzberatungen Institutionen/Organisationen 	 188	 208		 171		 195		 248	
Beratungen Institutionen/Organisationen 	 27	  27		  25		  25		  21	
Konsumkreditabklärungen  
Institutionen/Organisationen	 8	  8		  11		  15		  25	
Kurzberatungen im Auftrag Caritas Schweiz	 41 	 66		  64		  67		  65	
Medien	 15 	 15		  2		  10		  6	
Behörden/Lehrpersonen/Studierende/Lernende	 5 	  5		  3		  5		  8
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Bericht Ressort Finanzen 

Simon Lohri

Rechnung 2019

Der Fachstelle ist es in den vergangenen 
Jahren dank dem Ausbau der angebotenen 
Dienstleistungen gelungen, ein Fundament 
aufzubauen, welches sich durch mehr Ei-
genständigkeit auszeichnet. Der Stellenetat 
konnte seit 2018 um 60 Prozente erhöht 
werden. Mit den neuen Schulungsangebo-
ten und der Konzeptumsetzung «Interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit zwischen Sucht- 
und Schuldenberatung», kann Wissen 
transferiert werden. Dies ist präventiv wirk-
sam für die Klienten und kostensparend für 
den Staat, die Gesellschaft und für die ein-
zeln betroffenen Personen. Das Ziel, Men-
schen in Verschuldung für eine Inanspruch-
nahme von Hilfe zu erreichen, um sie in 
Stabilisierungs- und Entschuldungsprozes-
sen begleiten zu können, gelang. Wir ver-
zeichneten wiederum eine Zunahme der 
Anfragen.  Dies schlug sich auch in den 
Zahlen nieder. So nahm der Beratungser-
trag für Sanierungen um 24% zu, während 
die weiteren Dienstleistungserträge und 
Honorare für Veranstaltungen auf konstan-
tem Niveau blieben, mit ebenfalls leicht zu-
nehmender Tendenz. Ansonsten ist ein Ver-
gleich mit der Rechnung 2018 schwierig, da 
im Jahr 2018 diverse Projektbeiträge im Zu-

sammenhang mit dem Umzug der Fach-
stelle und dem Stellenausbau gesprochen 
wurden. Aus diesem Grund ist der Gesam-
tertrag im Jahr 2019 tiefer als im Vorjahr. 
Entsprechend ist jedoch auch der Aufwand 
tiefer ausgefallen. Insbesondere entfällt die 
Inanspruchnahme der Dienstleistungen der 
Frauenzentrale, was sich langfristig positiv 
auf die Rechnung der Fachstelle auswirken 
wird. Insgesamt schliesst die Rechnung 
2019 mit einem Gewinn von 5'695 Franken 
ab, bei einem budgetierten Verlust von 
13'842 Franken. Dieses erfreuliche Ergeb-
nis kam durch einen einmalig hohen Spen-
denertrag zu Stande. Denn dank den au-
sserordentlichen Bemühungen des 
Präsidenten des Patronatskomitees, Hans 
Egli, bewilligte das Bischofsvikariat St. 
Viktor die Kantonale Kollekte zugunsten 
der Fachstelle.  Die Grosszügigkeit der 
Spenden, welche am 8. Dezember in den 
Pfarreien im Kanton Luzern aufgenommen 
wurden, als auch die Akzeptanz und das 
Verständnis für unsere Stelle und unser 
Wirken hat uns sehr gefreut. Zudem konnte 
das Patronatskomitee im Auftrag des Vor-
stands bis 2022 von Organisationen und 
Stiftungen 10‘000 Franken für den Ausbau 
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der Stelle sichern. Zusammen mit den 
neuen Dienstleistungen wie den Schulun-
gen und Beratungen von Menschen mit ex-
zessivem Glückspielverhalten kann der Stel-
lenetat ab 2020 bei 205 Stellenprozenten 
gehalten werden. Für das Jahr 2020 ist ein 
Verlust von 9'995 Franken budgetiert, da 
bezüglich der neuen Dienstleistungen im 
Rahmen des neuen Leistungsvertrags für 
die Beratungen überschuldeter Menschen 
mit exzessivem Glückspielverhalten und bei 
den Kurseinnahmen mit vorsichtigen Er-
tragszahlen budgetiert wird. Deshalb sind 
das Patronatskomitee, der Vorstand und die 
Geschäftsleitung weiter auf der Suche nach 
potenziellen Stiftungen und Organisatio-
nen, um den Fehlbetrag sicherstellen zu 
können. In diesem Zusammenhang danken 
wir allen Organisationen, welche uns im 
Jahr 2019 unterstützt und so für den weite-
ren Fortbestand der Fachstelle ihren Anteil 
beigetragen haben. Insbesondere bedanken 
wir uns bei allen Verantwortlichen des 
Zweckverbandes für institutionelle Sozial-
hilfe und Gesundheitsförderung (ZiSG) für 
den Leistungsauftrag und die damit ver-
bundene finanzielle Abgeltung aus dem 
Lotteriefonds. Des Weiteren geht unser 
Dank an alle Leistungsvertragspartner, Ge-
meinden und kirchliche Organisationen so-
wie alle Spender und Mitglieder des Vereins 
für die finanzielle Unterstützung.

Fonds de Roulement

Per 31.12.2019 geniessen zwei Klienten ein 
Darlehen der Fachstelle von insgesamt 
8'950.55 Franken. Zudem wurde für ein Sa-
nierungsmandat, für welches das sozialver-
trägliche Honorar über 1'000 Franken die 
Aufwendungen der Fachstelle für die geleis-
tete Arbeit nicht deckten, 3’872 Franken 
vom Fond übernommen. Die Sanierung 
konnte mit Zustimmung aller Gläubiger 
und einer Abschlagszahlung von 10.5 Pro-
zent an die Gesamtschulden erfolgreich ab-
geschlossen werden. Der Klient lebt heute 
schuldenfrei und kann seinen laufenden 
Verpflichtungen vollumfänglich nachkom-
men. 
Der Wert des Fonds de Roulement betrug 
per Ende 2019 246’128 Franken und hat 
sich gegenüber letztem Jahr somit um 
46’128 Franken erhöht. Dies liegt darin be-
gründet, dass der Vorstand entschieden hat, 
das Legat von Charly Gmür im Wert von 
50'000 Franken vollständig dem Fonds de 
Roulement zuzuweisen. Das Legat soll nicht 
für den laufenden Unterhalt der Stelle ver-
wendet werden, sondern für zielgerichtete 
Massnahmen und Projekte zur Verfügung 
stehen. 
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Erfolgsrechnung

Ertrag	 Rechnung 2019	 Rechnung 2018	 Budget 2020

Beiträge ZiSG	 225’000	 222’750	 225‘000
Beiträge GSD (Spielsucht)			   10’000
Beiträge Kirchen	 9’000	 9’000	   9‘000
Projektbeiträge Stellenausbau	 10’000	 15’000	 10’000  
Projektbeiträge Webseite		  5’500		
Projektbeiträge diverse	 3’500	 2’000	 3’140
Beiträge Stiftung SOS Beobachter 		  10’000		
Mitgliederbeiträge	 560	 1’710	   600
Spenden 	 38'342	 11'916	     10’000
Beiträge Organisationen	 8’000	 8’000	   8‘000
Beratungsertrag Klienten_innen 	 16'824  	 13’673	   16’000
Weiterer Dienstleistungsertrag	 26’774	 26'107	 23’500  
Honorare Veranstaltungen	 9’400	 8’320	    8’000
Einmaliger Ertrag Umzug	 4'030	 40’500	
Auflösung Rückstellungen 		  10'200
Zinserträge und periodenfremder Ertrag		  386	
Total Ertrag	 351’430	 385’062	 323’240
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Erfolgsrechnung

Aufwand	 Rechnung 2019	 Rechnung 2018	 Budget 2020

Personalaufwand 	 279’931	 292’168	 269’685
Miet-, Raumaufwand	 32’300	 25'849	 30’000
Unterhalt, Reparatur Sachanlagen	 2’187	 117	 1’000
Sachversicherungen, Gebühren	 3’394	 3’357	 3’400
Energie, Entsorgungsaufwand	 978	 853	 1’000
Verwaltungsaufwand	 22’034	 26’116	 23’800
Dienstleistungen Frauenzentrale 	 750	 8’250	 0
Öffentlichkeitsarbeit	 908	 7’461	 1’000
Übriger Betriebsaufwand	 2’925	 284	 3’200
Abschreibung mobile Sachanlagen		  23’243		
Finanzaufwand	 128	 113	 150
Einmaliger Aufwand Umzug		  24'297	 0
Drittleistungen	 200	 1'651
Periodenfremder Aufwand		
Total Aufwand	 345’735	 413’759	 333’235 
Ertrag	 351’430	 385’062	 323’240 
Aufwand	 345’735	 413’759	 333’235
Verlust/Gewinn	    5’695	 -28’697   	 -9’995
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Bilanz 

Bilanz per	 31.12.2019	 31.12.2018

Aktiven
Flüssige Mittel	 346’290	 305’714
Forderungen Lieferungen, Leistung	 2’481	 4’124
Klient_innengelder 	 8’950	 3’235
Aktive Rechnungsabgrenzung	 7'072	 12’703
Mobile Finanzanlagen	 6’664	 6’661
Mobile Sachanlagen	 2	 2
Total Aktiven                   	 371’459	 332’439
		

Passiven
Verbindlichkeiten Lieferungen, Leistungen	 630	 9’976
Klient_innengelder  	 36’423	 30’911
Passive Rechnungsabgrenzung	 8’081	 21’214
Kurzfristige Rückstellungen	 4’500	 8’530
Langfristige Verbindlichkeiten, Fondsgelder	 254’322	 200’000
Rückstellungen	 20’000	 20’000
Grundkapital	 41’808	 70’505
Unternehmenserfolg	 5’695	 -28’697
Total Passiven	 371’459	 332’439
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Bericht des Wirtschaftsprüfers 
an die Mitgliederversammlung des Vereins 
Fachstelle für Schuldenfragen Luzern  
mit Sitz in Luzern 

 

Auftragsgemäss haben wir eine Review der Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des 
Vereins Fachstelle für Schuldenfragen Luzern für das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene 
Geschäftsjahr vorgenommen.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
aufgrund unserer Review einen Bericht über die Jahresrechnung abzugeben.  
 
Unsere Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910 "Review" (prüferische 
Durchsicht) von Abschlüssen". Danach ist eine Review so zu planen und durchzuführen, dass 
wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden, wenn auch nicht mit dersel-
ben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Review besteht hauptsächlich aus der Befragung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie analytischen Prüfungshandlungen in Bezug auf die 
der Jahresrechnung zugrunde liegenden Daten. Wir haben eine Review, nicht aber eine Prü-
fung, durchgeführt und geben aus diesem Grund kein Prüfungsurteil ab.  
 
Bei unserer Review sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müss-
ten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 
 
 
Luzern, 2. März 2020 
 

 

Truvag Revisions AG 
 
 
 
 
 

 

Daniel Rauch Jasmin Ursprung 
Zugelassener Revisionsexperte 
 

Zugelassene Revisionsexpertin 
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Jahresrechnung bestehend aus 
 Bilanz und Erfolgsrechnung 
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